
Vogesen 2010 (09.10- 16.10) 
 

Samstag, 09.10.2010: 
 
Wie jedes Jahr fahren wir in der ersten Woche der Herbstferien in die Vogesen. Genauer 
gesagt auf die Schildmatt bei Colmar. 
Dieses Jahr war die Abfahrt um ca. 08:20 Uhr am Pfadiheim. Der Bus kam gut durch und so 
machten wir nach gut 1,5 Stunden Pause an der Raststätte „Pfälzer Weinstraße“. Die Pause 
dauerte knapp eine halbe Stunde. Danach ging es weiter und rüber nach Frankreich. Gegen 
13:30 Uhr kamen wir dann auf der Schildmatt an. Dann hieß es erstmal den Bus ausräumen 
und sauber machen. Danach wurden dann die Zimmer zugeteilt und bezogen. 
Nachdem das erledigt war, war Sippen/- bzw. Meutenprogramm. Hierbei gingen manche  in 
den Wald oder tanzten auf der Wiese. Als Abendessen gab es Kartoffel- und Bohnensuppe. 
Das Essen war lecker und alle schlugen gut zu. 
Am Abend wurden dann Kennenlernspiele gespielt, wie z.B. das „Guten- Tag- Spiel“. Um 
22:00 Uhr hieß es dann Nachtruhe alle ins Bett, es war ein langer Tag. 
 
 
Sonntag, 10.10.2010: 
 
Um 8:00 Uhr wurden alle geweckt. Dann wurde gefrühstückt. Nach dem Frühstück wurden 
die Dienste gemacht, bevor es zur Morgenwache ging. Die Morgenwache wurde von den 
Awaxawies gehalten, welche das Thema „ Toleranz“ hatten. Danach wurde in der Küche die 
KV, Kaltverpflegung, abgeholt, denn es war wandern angesagt. Heute ging es zur Col de la 
Schlucht über den Le Tanet, der bei uns Fuji heißt. Auf dem Weg Richtung Fuji, waren 
Erdwespennester und viele wurden gestochen. Die Stiche tun höllisch weh und werden sehr 
rot.  Nachdem jeder der gestochen wurde, versorgt war (mit Zwiebelscheiben), ging es weiter 
hoch auf den Fuji. Auf dem Höhenrücken waren Wolken und es war windig. Gegen halb Zwei 
kamen wir dann an der Schlucht, die im Nebel lag, an. Jetzt wurde erstmal Mittag gegessen. 
Auf dem Rückweg sind wir einen anderen Weg gegangen, der unterhalb der Wolken war. Am 
frühen Abend kamen wir dann erschöpft auf der Schildmatt an. dieses Mal wurde keiner 
gestochen- zum Glück!!! 
Jetzt ging es für jeden unter die Dusche. 
Nach dem Duschen gab es Abendessen. Heute standen leckere Nudeln mit Hackfleichsoße auf 
dem Plan.  
Am Abend war dann die Lagereröffnung. Das Lager hatte das Thema „Piraten“ und so saßen 
vier Kapitäne in einer „Kneipe“ und suchten nach einer neuen Crew, da die alten Crews nichts 
mehr taugten. Jedoch musste jeder erstmal eine Prüfung ablegen, wie z.B. Zwiebeln 
schneiden oder verschiedene Putzbewegungen machen!!! 
Um 22:00m Uhr war dann Nachtruhe, es war ein anstrengender Tag. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Montag, 11.10.2010: 
 
Um 8:00 Uhr wurden alle geweckt. Dann gab es Frühstück. Nach dem Frühstück wurden, wie 
gewohnt, die Dienste gemacht. 
Danach ging es dann in Kluft bzw. Stammest- Shirt zur Morgenwache. Diese wurde heute 
von den Missouris gemacht und ging über das Thema „Respekt“. Danach war das Crew- 
Training, wo die Kapitäne den Zusammenhalt in den Crews trainieren konnten. Die Crews 
mussten z.B. sich über einen Bach schwingen... 
Das Training dauerte den ganzen Vormittag. Um 13:00 Uhr gab es dann Mittagessen. 
Am Nachmittag fanden dann Crew- Wettkämpfe statt, wo immer mehrere Crews 
gegeneinander, in verschiedenen Disziplinen wie z.B. Tauziehen, antraten. 
Abends gab es Würstchen, Kartoffelpüree und Rotkraut. Nachdem alle ihre Kräfte zurück 
geholte hatten wurden abends noch Gesellschaftspiele gespielt oder gebastelt. Um 22:00 Uhr 
war dann wieder Nachtruhe. 
 
 
Dienstag, 12.10.2010: 
 
Um 8:00 Uhr wurden alle geweckt. Danach gab es dann, wie immer, Frühstück. Natürlich 
wurden auch wieder die Dienste gemacht. Die Morgenwache wurde heute von den Sioux 
gemacht und ging über das Rhema „ Die Pfadfindergeschichte“. Die Morgenwache war ein 
Teil der Proben der Sioux, um als Pfadfinder aufgenommen zu werden. 
Nach der Morgenwache wurde die KV eingepackt, denn heute wurde die Seen- Tour gemacht. 
Erstmal ging es den Holzfällerpfad hoch zum 1. See, dem Lac Vert. Von dort aus ging es 
dann hoch auf den Höhenweg, der zum 2. und dem 3. See führt. Oben angekommen, wurde 
erstmal gegessen. Dann ging es weiter über den Höhenweg, auf dem es wie immer sehr 
windig war. Doch heute ging es nicht, wie sonst immer, zum 2. See, dem Lac des Truites, 
runter zum 3. See, dem Lac Noir. Unten am See, gab es für jeden ein Getränk. Nach der Pause 
gingen wir dann über den Lac des Truites zurück zur Schildmatt, wo wir gegen 17:00 
ankamen. Nach der Ankunft ging es erstmal unter die Dusche. Zum Abendessen gab es 
Nudeln mit Tomatensoße. 
Abends wurden Spiele im Kreis gespielt. Es wurde viel gelacht!!! 
Um 22:00 Uhr war wie immer Nachtruhe.  
 
 
Mittwoch, 13.10.2010: 
 
Wie gewohnt wurden wir m 8:00 Uhr geweckt. Dann wurde erstmal ausgiebig gefrühstückt 
und die Dienste wurden, auch wie gewohnt, gemacht. Danach ging es in Kluft bzw. 
Stammest-Shirt zur Morgenwache, die heute von den Ibans durchgeführt wurde. Sie handelte 
von dem Thema „ Die Stammesgeschichte“. Auch die Ibans holten sich damit Stempel für das 
Probenbuch ab. Vormittags wurden Workshops angeboten, wie z.B. Schatzkarten herstellen 
oder T-Shirts bedrucken. Dann gab es auch schon Mittagessen. 
Nachmittags war Sippen- oder Meutenprogramm. Manche Sippen bereiteten weitere Proben 
vor, wie z.B. die Jurte aufbauen. Andere gingen wander oder tanzten. 
Abends, als wieder alle da waren, gab es leckeres Hühnerfrikassee.  
Abend wurde war Singen angesagt. 
Um 22:00 Uhr war dann, auch wie immer Nachtruhe. 
 
 



Donnerstag, 14.10.2010: 
 
Diesmal wurde gegen viertle nach acht geweckt. Dann wurde gefrühstückt und die Dienst 
gemacht. Die Morgenwoche wurde heute von den Albert Schweizern  gehalten und ging über 
den einzelnen in der Gemeinschaft. Nach der Morgenwache war das Geländespiel mit dem 
Motto „Der Pfad der 7 Tode“. Hier musste man z.B. einen Schatz bergen von einer Insel in 
einem großem „See“. Nach dem Geländespiel gab es erstmal Mittagessen. Nachmittags 
wurden nochmal ein paar Workshops angeboten, wie z.B. T-Shirt bedrucken. Abends standen 
Pellkartoffeln mit Quark auf dem Plan. Nach dem Abendessen wurden wieder 
Gesellschaftsspiele gespielt oder gebastelt. Um 22:00 Uhr war wieder Nachtruhe. 
 
 
Freitag, 15.10.2010: 
 
Wie jeden Morgen wurde um 8:00 Uhr geweckt und danach gefrühstückt. Die Dienste wurde 
natürlich auch wieder gemacht. Die Morgenwache wurde heute von den Assiniboins gemacht 
und ging über das Thema „ Gottes Liebe“.  
Nach der Morgenwache wurden feste Schuhe angezogen, denn es hieß wir machen einen 
kleinen Spaziergang. Am Schantzwasen, einer kleinen Auberge gab es von der Sippenkasse 
ein Getränk für jeden. Nach dem alle wieder auf der Schildmatt ankamen gab es Mittagessen. 
Nachmittags wurde der „Bunte Abend“ von den einzelnen Sippen und Meuten vorbereitet. 
Zum Abendessen gab es Klöße mit Gulasch- einfach nur lecker. 
Danach wurden die Ibans als Jungpfadfinder, die Sioux als Pfadfinder und noch manche 
Sippenführer als Späher. Nach den Aufnahmen fing der „Bunte Abend“. Viele hatten was 
vorbereitet und es wurde viel gelacht. Um ca. 22.30 war dann Nachtruhe. Morgen geht es 
leider schon wieder nach Hause!!! 
 
 
Samstag, 16.10.2010: 
 
Tag der Abreise. 
Heute wurde schon um viertel vor acht geweckt. Nach dem Wecken wurde schon angefangen 
zu packen. Dann gab es Frühstück. Nachdem alle gefrühstückt hatten, gab es weitere 
Aufgaben die verteilt wurden. Erstmal wurde weiter gepackt und die Zimmer sauber gemacht. 
Dann wurde das ganze Haus sauber gemacht und aufgeräumt. Das Gepäck wurde in einen der 
beiden Tagesräume gebracht, da es draußen, das erste Mal, regnete!!! 
Als alles erledigt war, wurde im Tagesraum noch schön gegessen. Der Lagerabschluss fand 
ebenfalls drinnen statt. Alle sagten, dass das Lager sehr schön war und alle wieder mitfahren 
wollen. Als der Bus kam, wurde er schnell eingeladen und um gegen 13:45 Uhr ging es los. 
Da ein Fahrerwechsel vorgesehen war, fuhren wir einen Umweg über Baden- Baden. Dort 
machten wir dann auch, auf einem großen Rasthof, Pause. Man konnte nochmal was essen 
und trinken. Der letzte Teil führte vorbei am Hockenheimring.  
Wir kamen gegen viertel vor acht am Kindergarten an. Nach sechs Stunden Fahrt, statt 
normalerweise vier. Dann wurde noch schnell der Bus ausgeräumt und der Sperrmüll 
hochgestellt. 
 
Es war ein schönes Lager!!!!! 
 
BIS ZUM WEIHNACHTSLAGER!!!! 
 


